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„Alte Zöpfe abschneiden“
Neujahrsempfang: Neues Denken bei Investitionen ist notwendig

betrachte, nannte sie als Bei-
spiel für das neue Denken.
Jungemanns Dank ging vor

allem an die vielen Ehren-
amtlichen, die Feuerwehr
eingeschlossen, die für Schee-
ßel unentbehrlich sind. „Die
Gemeinde lebt vom Mitei-
nander. Sie tun Scheeßel und
den Ortschaften gut.“
Zum Abschluss ihrer Rede

ließ Ulrike Jungemann die lo-
kalen Themen und Scheeßel
hinter sich. Angesichts derer,
die am politischen Rand an
denGrundpfeilern der Demo-
kratie nagen, „können wir
uns glücklich schätzen, in ei-
ner demokratischen Gesell-
schaft zu leben“. Das, was die
Bürgermeisterin fürs gute
Miteinander einfordert, ist
ein guter Leitsatz für das
neue Jahr: „Anderen zuhö-
ren, deren Meinung tolerie-
ren und ein Vorbild sein, da-
mit wir die Gesellschaft ver-
bessern.“
Als „Ehrengast“ nach Ulri-

ke Jungemann übernahm
Kanzlerin a.D. Dr. Angela
Merkel die Bühne. Rainer Bas-
sen in seiner Glanzrolle als
„Mutti Merkel“ hatte für
mögliche Finanzprobleme
der Kommune gleich die pas-
sende Lösung parat: Passend
zum Abba-Song „Money, Mo-
ney, Money“ löste Ex-Kanzle-
rin Merkel das Problem einer
maroden Kanalisation im
Handumdrehen. „Ich mache
so was ja online.“ Flugs den
neuen Kanal bei Amazon be-
stellt, der natürlich prompt
geliefert wird. Lob der Ex-Re-
gierungschefin mit Wurzeln
in Ostdeutschland und der
Planwirtschaft gab es auch
für den Fuhrenkamp-Kreisel:
„Ein 20-Jahres-Plan wurde in
Scheeßel richtig gut zele-
briert.“

Kostensteigerungen bei Bau-
maßnahmen müsse umge-
dacht werden. „Wir müssen
ganzheitlich denken und alte
Zöpfe abschneiden“, sagte
Jungemann. Nicht nur ein
Sportplatzmüsse saniert wer-
den, sondern zuerst müsse
ein Konzept her, das alle
Sportstätten der Gemeinde

tenden Ganztagsschule wer-
de Kosten von rund zehn Mil-
lionen Euro zur Folge haben.
„Vom Land sind bislang nur
500000 Euro Förderung zuge-
sagt“, kritisierte die Verwal-
tungschefin. Zurzeit gehe es
der Gemeinde finanziell
noch gut. Aber: Angesichts
von bis zu 50-prozentigen

germeisterin um Verständ-
nis. Als wichtige Aufgabe für
die kommenden Monate
nannte sie zudemdie Erarbei-
tung des Klimaschutzkon-
zepts für Scheeßel.
Das Thema „Money“ spielte

in Ulrike Jungemanns An-
sprache eine wichtige Rolle.
Die Umsetzung der verpflich-
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Scheeßel – „Money, Money,
Money“ von Abba tönte aus
den Lautsprechern, als Bür-
germeisterin Ulrike Junge-
mann mit Schlagzeilen über
Scheeßel aus der Rotenbur-
ger Kreiszeitung das vergan-
gene Jahr Revue passieren
ließ. Ein treffender musikali-
scher Kommentar. „Das The-
ma Geld wird uns 2024 im-
mer wieder beschäftigen“,
sagte Jungemann. Die Kosten-
explosion bei fast allen Inves-
titionen stelle die Gemeinde
vor Herausforderungen.
„Der Neujahrsempfang ist

eine gute Gelegenheit, sich
zu treffen“, stieg die Bürger-
meisterin in ihre Ansprache
ein. Im vergangenen Jahr „ha-
ben wir ganz schön viel ge-
schafft“, sagte sie. Und nann-
te als ein Beispiel den „Fuh-
renkamp“-Kreisel, ein Pro-
jekt, mit einer jahrzehntelan-
gen Vorgeschichte. „90 Pro-
zent von dem, was wir uns
Anfang 2023 vorgenommen
haben, wurde umgesetzt
oder angefangen“, sagte die
Bürgermeisterin. So ist das
Feuerwehrgerätehaus in
Westerholz fast fertig und die
Ausschreibung für das Feuer-
wehrdomizil in Ostervesede
wird noch im Februar veröf-
fentlicht. Ebenfalls kurz vor
dem Start ist der barrierefreie
Umbau des Busbahnhofs. Die
mit öffentlichen Mitteln ge-
förderte Maßnahme werde
im Frühjahr starten. 2024
werden außerdem zwei neue
Regenrückhaltebecken in
Wohlsdorf und Ostervesede
gebaut. Und die Umrüstung
der Straßenlaternen auf LED
sei abgeschlossen. „An der Be-
hebung kleiner Fehler arbei-
ten wir noch“, warb die Bür-

Der Neujahrsempfang der Gemeinde Scheeßel war eine gute Gelegenheit, um miteinander
ungezwungen ins Gespräch zu kommen. FOTOS: HEYNE

Bürgermeisterin Ulrike Jungemann mit dem Ehrengast, Kanz-
lerin a.D. Angela Merkel, alias Rainer Bassen.

Vahlder Rat beschließt ausgeglichenen Haushalt
die Frage, ob die Gemeinde es
zulassen möchte, dass im
Neubaugebiet ein Miethaus
gebaut wird.
Ein entsprechendes Ansin-

nen war im Vorfeld von Sei-
ten eines Investors an die Ge-
meinde herangetragen wor-

den. „Wir haben dies aber
nach entsprechenden Überle-
gungen abgelehnt“, so Koch.
Denn das Baugebiet im Ort
müsse noch für die nächsten
zehn Jahr für weitere, private
Neubauten reichen.
Klar sei, dass die Bewohner

im OrtWohnraum brauchen.
Allerdings habe es lange ge-
dauert, bis das Wohngebiet
als solches ausgewiesen wer-
den konnte. Daherwolleman
jetzt keine zu große Fläche
zusammenhängend an einen
Investor verkaufen. jtb

tet Tobi Koch (SPD), Bürger-
meister in Vahlde im Nachhi-
nein. Der Spielraum für die
kleine Gemeinde in der Samt-
gemeinde Fintel sei insge-
samt allerdings begrenzt.
Neben dem Haushalt ging

es auf der Sitzung auch um

Vahlde – In Vahlde fand die
erste Gemeinderatssitzung
des Jahres statt. Dabei wurde
vor allem der Haushalt be-
sprochen und beschlossen.
„Wir haben ein kleines Mi-
nus, aber noch einen ausge-
glichenen Haushalt“, berich-

Kohltour
der Vereine

Stemmen – Die 13. Kohltour
aller Stemmer Vereine und
Verbände startet am Sams-
tag, 10. Februar, um 14.30
Uhr am Feuerwehrhaus. Von
dort aus geht es auf eine
Wanderung durch die Stem-
mer Gemarkung. Während
der Tour kommt es zu einer
Holzauktion, etwas Zeit sollte
man also mitbringen. Ab
17.30 Uhr findet dann im
Landgut Stemmen ein ge-
meinsames Kohlessen statt.
Das Essen kostet für Erwach-
sene 25 Euro, Kinder zahlen
pro Lebensjahr 1,70 Euro. Die
Veranstalter bitten um recht-
zeitige Anmeldung bei Tim
Pyka unter 0151/9222531
oder tim.pyka@web.de. jtb

Ortsverband
tagt

Lauenbrück – Am Freitag, 1.
März, um 15.30 Uhr kommt
der Ortsverband Lauenbrück
des VdK in der „Alten Spar-
kasse“, Bahnhofstraße 36, zu-
sammen. Die üblichen For-
malitäten wie Vorstandswah-
len und Entlastung des Vor-
stands stehen auf der Tages-
ordnung. jtb

Pflanzenschutz im Fokus
Referenten der Landwirtschaftskammer Niedersachsen zu Besuch in Helvesiek

biziden Standard. Vor dem
Hintergrund der politisch ge-
forderten Reduktion des
Pflanzenschutzmitteleinsat-
zes gewinnen aber auch me-
chanische Verfahren mit
Striegel oder Hacke eine im-
mer größere Bedeutung.
Aufgrund des vorgeschrie-

benen Fruchtwechsels der
neuen Agrarpolitik rückt der
Mischanbau als Alternative in
maislastigen Fruchtfolgen in
den Fokus. Als Partner zum
Mais eignen sich sowohl
Stangenbohnen als auch
Sorghum (eine Hirseart).
Grundsätzlich kann mit kei-
ner Alternative das Ertragsni-
veau von Mais erreicht wer-
den. Unkrautträchtige Stand-
orte sollten für den Mischan-
bau nicht genutzt werden, da
die Herbizidauswahl be-
grenzt ist und ein Einsatz von
mechanischen Methoden Be-
standteil der Unkrautbe-
kämpfung ist. Die Tagung
war für alle Beteiligten ein
lehrreicher Tag.

Erreger nicht produziert,
dennoch leidet bei stärkerem
Befall die Futterqualität. Im
Vortragsteil „Schädlinge im
Ackerbau – Herausforderun-
gen meistern“ wurden Hin-
weise zu ausgewählten
Schädlingen in verschiede-
nen Kulturen angesprochen.
Die Bekämpfung von Un-

kräutern ist im Ackerbau ei-
ne Maßnahme zur Ertragsab-
sicherung. In konventionell
wirtschaftenden Betrieben ist
der flächige Einsatz von Her-

von Schadnagern als Hygie-
neschädlinge auf dem land-
wirtschaftlichen Betrieb.
Auch ein Thema: Der Mais-

kopfbrand. Er ist ein Pilz, wel-
cher Maispflanzen normaler-
weise nur in warmen Regio-
nen befällt. Es handelt sich
hierbei nicht um eine Qua-
rantänekrankheit, somit be-
steht keine Meldepflicht.
Statt Maiskörnern werden
birnenartige Kolben mit
dunklen Sporen ausgebildet.
Pilzgifte werden durch den

den Bereichen Agrarförde-
rung und Pflanzenschutz. Als
Exkurs wurde von Dr. Gert
Kracke, Leiter der Außenstel-
le Verden, ein Kurzüberblick
über die aktuell zu beachten-
den Vorgaben des Förder-
rechts gegeben. Ergänzend
wurden Hinweise und Tipps
zum Antragsverfahren in
2024 gegeben.
Im zweiten Vortrag stellte

Lüder Bornemann, Leiter des
Team Pflanze, aktuelle Ände-
rungen im Bereich der recht-
lichen Vorgaben im Pflanzen-
schutz vor. Darunter fallen
aktuelle Regelungen zum
Einsatz glyphosathaltiger
Herbizide oder die Vorgaben
zur Einhaltung von Gewäs-
serabständen.
Weitere Themenwaren der

Schutz von Kleinstrukturen
in der Landschaft, hier gelten
in einigen Gemeinden seit
dem Frühjahr 2023 neue An-
wendungsbestimmungen für
bestimmte Pflanzenschutz-
mittel und die Bekämpfung

Helvesiek – Die Landwirt-
schaftskammer Niedersach-
sen war zu Gast im Helscher
Hus, um dort die schon tradi-
tionelle Fachtagung in Sa-
chen Pflanzenschutz zu zele-
brieren. Der Saal war gut ge-
füllt. Neben dem Interesse an
aktuellen Themen im Be-
reich Pflanzenbau und Pflan-
zenschutz nutzen die Land-
wirte die Fachtagungen als
Fortbildungsmaßnahme im
Sinne der Pflanzenschutz-
Sachkundeverordnung: Land-
wirte, die Pflanzenschutzmit-
tel anwenden, müssen über
einen Sachkundenachweis –
die Checkkarte – verfügen
und sich mindestens alle drei
Jahre fortbilden. Im An-
schluss an die Tagung erhal-
ten die sachkundigen Teil-
nehmer eine Fortbildungsbe-
scheinigung, welche bei Be-
triebskontrollen vorzulegen
ist.
Im Fokus stehen dabei ak-

tuelle Fachthemen und die
rechtlichen Änderungen in

Mais gehört zu den klassischen Anbauflanzen. FOTO: JTB

Wir können uns
glücklich schätzen, in
einer demokratischen
Gesellschaft zu leben.

Ulrike Jungemann

IM BLICKPUNKT

Die Liebe steht an
diesem Abend im

Mittelpunkt
Scheeßel – Ein ganz großes
Gefühl steht im Mittelpunkt
dieser Veranstaltung: „Alles
Liebe – oder was?“ Unter die-
sem Motto laden die Organi-
satorinnen der Reihe „Fit fürs
Leben“ zu einem Abend mit
der Referentin Tamara Hinz
ein. Die Buchautorin und Ex-
pertin für Lebens- und Glau-
bensfragen beschäftigt sich
mit der Frage, wo undwiewir
die Sehnsucht nach Liebe stil-
len können, welche Wege
hilfreich, welche dafür eher
kontraproduktiv sind und
wie es uns gelingt zu lieben,
auch wenn das Gegenüber
vielleicht ein wenig schwie-
rig und anstrengend ist. „In
der spannenden Auseinan-
dersetzung mit dem Thema
Liebe entdecken wir viel-
leicht, dass Liebe manchmal
ganz anders ist, als wir es er-
wartet haben“, heißt es in ei-
ner Pressemitteilung der Or-
ganisatoren des Abends.
Karten für diese Veranstal-

tung am Freitag, 9. Februar,
um 19.30 Uhr imHarmshaus,
Große Straße 14 in Scheeßel,
sind imVorverkauf zumPreis
von sieben Euro im Kirchen-
büro und im Kaufhaus Kolk-
mann erhältlich. Etwaige
Restkarten können an der
Abendkasse erworben wer-
den. hey


